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tpeilten fich demnach in zwei befondere Chöre: die Choralfänfänger und die Figuralfänger.

Die zahlreichen gedruckten CanzionaleLeifteten hier, zumal beindeim einftimmigen Choral, gute

Dienfte; doch waren Schön gefchriebene, mit Initialen und Miniatniaturen funftvoll ausgejtattete
Chorbücher ftet3 ein befonderer Stolz der Literatenvereine BöhröHmens, und eine ganze Neihe

 
 
 

Bildnif des Jan Kantor, aus dem böhmifchen Canzionale von JZungBungbunzlau (1572).

wahrer Brachtwerfe hat fich aus der Blütezeit diefer Genofjensijenfchaften erhalten, zu deren
oft bedeutenden Herftellungsfoften die Freigebigfeit der Stadbtadtgemeinden oder einzelner
Gönner gern beiftenerte. Bis zur Mitte des XVI. Jahrhundernderts wurden dieje fojtbaren
Canzionale in Lateinifcher, von da an in böhmifcher Sprache gel? gejchrieben,

Nach dem dreißigjährigen Kriege waren die Literatenvernvereine natürlich durchwegs
fatholiich; im Übrigen blieb aber ihre Organifation diejelbe we wie zuvor, nur ftanden fie


